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pardon, Wiedemann natürlich, Du 
trägst den Namen Deines Vaters. Den 
berühmten Namen Deiner Mutter 
hast Du abgelegt. Nicht weil Du ihn 
ablehnst oder Ihr Euch nicht ver-
steht, nein, Du wolltest einfach nicht 
länger auf dem „Familienticket 
durchs Leben reisen“, wie du einmal 
gesagt hast. Am Anfang Deiner Kar-
riere sei das für ein, zwei Jahre schon 
okay gewesen, „doch in unserer Leis-
tungsgesellschaft geht es nicht um 
Gunst oder Gnade. Am Ende zählt, 
was Du kannst.“ Und das, Elettra, ist 
in Deinem Fall eine ganze Menge. 

Du bist Model. Bruce Weber hat 
Dich für Abercrombie & Fitch foto-
grafiert, so wie er Anfang der 80er-
Jahre Deinen Vater und Deine  
Mutter für Calvin Klein ablichtete. 
Man kennt Dich als Gesicht von  
Lancômes Duft Trésor, aus Kampa-
gnen von Mango und Gant. Ne-
benher hast Du studiert. Politik, 
Geschichte, Biomedizin. Dein 
Plan B, wie Du sagst, „denn 
Models haben ein Verfalls-
datum“. Zur New York Fashion 
Week betreibst Du regelmäßig 
das Pop-up-Restaurant Good-
ness, weil Du überzeugt da- 
von bist, „dass gerade in diesen 
stressigen Tagen qualitativ 
hochwertiges Essen für Models 
unverzichtbar ist, um dem Kör-
per etwas Gutes zu tun.“ Und 
schließlich hast Du mit Deinem 
Ehemann, dem britischen Unter-
nehmer James Marshall, ein  
gemeinnütziges Charityprojekt 
gegründet, das unter anderem  

Liebe Elettra 
Rossellini,

Liebe dree 
hemingway,
ich bin ein klein wenig neidisch auf 
Deinen Namen und Deine hochkarä-
tige DNA! Dein Uropa war Ernest  
Hemingway, der für „Der alte Mann 
und das Meer“ 1954 den Literatur- 
nobelpreis erhielt. Dein Kommentar 
dazu: „Ich habe ihn nie kennenge-
lernt. Wie oft denkt man schon an sei-
nen Urgroßvater?“ Deine Mum ist 
eine erfolgreiche, Oscar-nominierte 
Schauspielerin. Dank ihr war Dir früh 
klar: „Ich möchte kein Star werden, 
sondern eine Schauspielerin“. Deine 
verstorbene Tante Margaux war eines 
der Supermodels der 70er-Jahre und 
kassierte eine Gage von einer Million 
Dollar für einen Fabergé-Deal. Es 
wundert mich nicht, dass Du in die 
Fußstapfen deiner Mum und Tante 
getreten bist, denn Du sagst: „Ich  
bin ein wandelndes Klischee – ich bin 
Model und Schauspielerin.“

Und du bist cool! Auf dem roten 
Teppich sieht man Dich eher in Ame-
rican Apparel als in Chanel und  
im grauen Sweater überm Dior-Kleid. 
„Jedes Outfit braucht einen Blick-
fang. Viel mehr steckt nicht hinter 
meinem Styling.“ Deine Hobbys sind 
Sudoku, Putzen und Dazu-Tanzen. 
Ich verbrachte meine Kindheit in der 
saarländischen Provinz. Du in den 
Rocky Mountains von Idaho, in einer 
„besseren“ Holzhütte, 20 Auto-Minu-
ten von der nächsten Stadt entfernt. 
Für deine Hunde hast Du Musicals 
veranstaltet, weil sonst keiner da war. 
Und am Straßenrand wolltest Du Zi-
tronenlimonade verkaufen, obwohl 
niemand vorbeikam. Es störte Dich 
nicht. Als Du ein Teenager warst, ▲

Elettra & Dree.  
Zwei Models, die wir 
lieben, zwei komplett 
verschiedene Styling-
Typen. Was beide  
dennoch eint: weltbe-
rühmte Vorfahren ...  

fashion
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▲

Privat
zelebrieren
Elettra und 
James den
Out-of-Bed-
Look. Passend
dazu: ihr neuer
Pixie Haircut

Ihrem Freund 
Phil Winser
gehört das

New Yorker
Restaurant

„The Fat Radish“
Cheers!

Elegant im
Spitzen-Jump-
suit von Stella
McCartney (l.),
sweet im
Fransentop
beim Tribeca
Filmfest  

Die dreifache
Oscar-Preis-
trägerin Ingrid
Bergman
(1915–1982) ist
Elettras
Großmutter 
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Geboren 
Am 4. Dezember 1987 in Michigan/

USA als Dree Louise Hemingway 
Crisman, Mutter Mariel ist Schauspie-

lerin, Vater Stephen Filmemacher.

Karriere 
Startete mit 18 Jahren in New York 
als Model durch. Drehte Werbespots, 

besetzte kleinere Rollen, erste Haupt-
rolle im Film „Starlet“, 2012.

Privat 
Mit Phil Winser liiert, das Paar lebt  

in New York.

Geboren 
Am 26. Juli 1983 in New York City,  

als Tochter von Isabella Rossellini und 
Jonathan Wiedemann (Ex-Model, 

heute Microsoft-Manager).

Karriere 
Wurde von Starfotograf Bruce 

Weber entdeckt, moderierte 2012 die 
Met’s Costume Institute Gala. 

Privat 
Lebt mit Ehemann James und Hund 
Happy im New Yorker West Village.

dree hemingway

elettra wiedemann

Ihr Stil?
Gewagt!

Baseball-
Cap zum

Spitzenkleid
und Beanie

zum Funkel-
Blazer 

Ihr berühmter Uropa:
Schriftsteller
Ernest Hemingway
(1899–1961)
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seid Ihr nach Los Angeles gezogen, wo 
Du die Schauspielschule besuchtest. 
Doch Du spürtest schnell, dass Dir die 
Lebenserfahrung für viele Rollen 
fehlte,  also zogst Du nach Paris. Die 
Stadt hat Dich geprägt, „Paris ist mein 
Mekka. Dort habe ich mein Gespür 
für Mode entdeckt.“ Während ich mit 
18 Jahren in einer Kleinstadt fast ver-
sauerte, wurdest Du von einem Mo-
del-Agenten entdeckt, der Dich umge-
hend nach New York verfrachtete. 
Dort legtest Du einen Senkrechtstart 
hin: Als Gesicht für Gucci, Gianfranco 
Ferré und Paco Rabanne. Du bist 
außergewöhnlich ungewöhnlich, 
denn Du vereinst das Hippie-Mäd-
chen aus Sun Valley mit dem lässi-
gen All American Girl aus L.A. und 
dem French Chic einer Pariserin. 

Du trägst zierliche ringe 
und den Verlobungsring Deiner 
Mum, Deine Haare sehen meist ge-
wollt nach Bad Hair Day aus. Statt 
High Heels bevorzugst Du flache 
Vans, kaufst gerne in der Herrenab-
teilung, liebst Asos und Isabel  
Marant. Kleinere TV-Momente gab es 
auch schon, doch 2012 kam endlich 
die erste Hauptrolle. Das Casting zu 
„Starlet“ lief über Skype, und Du  
hattest den Part der Pornodarstellerin 
Jane nach einer Stunde in der Ta-
sche. Ich sah dich im kleinen Städt-
chen Lüneburg auf der großen Lein-
wand. In Hotpants und gestreiften 
Kniestrümpfen, die an jeder anderen 
einfach nur bekloppt ausgesehen hät-
ten. Mit Verwunderung las ich, dass 
Du Dich während der Dreharbeiten 
höchstpersönlich um Dein Make-up 
gekümmert hast, weil Du Dein Ge-
sicht besser kennst als irgendjemand 
sonst. Ich dachte: „Was bitte kann das 
Mädel eigentlich nicht?“ Der Strei- 
fen ist nach Deinem „Filmpartner“, 
einem Chihuahua-Hündchen namens 
„Starlet“ benannt. Das eigentliche 
Sternchen bist aber Du. Oder sollte 
ich lieber sagen, dass aus dem  
Starlet längst ein Star geworden ist?

in Solarenergie für Krankenhäuser  
investiert. Wow! Was für ein Engage-
ment! Aber es geht auch noch um  
etwas anderes, für das ich Dich be-
wundere: Deine Fashion ist Dein  
Leben, Du ziehst Dich an, wie Du 
denkst. Und deshalb schaue ich  
Dir zu und überlege, ob man Den-
ken anziehen kann. DU kannst  
es! Und das ist cooler, als der tren-
digste Look  je sein kann.

Wenn Journalisten Dich frü-
her nach Deiner Familie gefragt ha-
ben, warst Du ärgerlich und wütend. 
Ich kenne dieses Gefühl, wenn die 
eigene Leistung immer mit dem Ein-
fluss der Verwandtschaft in Ver- 
bindung gebracht wird. Ich bin im 
gleichen Beruf gelandet wie mein  
Vater und hatte ziemlich mit seinem 
Schatten zu kämpfen. Wie muss es 
Dir ergangen sein? Deine Großmut-
ter ist die schwedische Leinwand- 
göttin Ingrid Bergman ( „Casablan-
ca“), Dein Opa Italiens Regie-Titan 
Roberto Rossellini („Stromboli“) 
und Deine Mutter Isabella wurde 
mit Filmen wie „Blue Velvet“ und 
„Wild at Heart“ zum Kultstar.  
„Ich finde, das Wichtigste im Leben 
ist Disziplin“, hast Du in einem 
Interview gesagt. Und wer Deine Ge-
schichte kennt, weiß, warum das so 
ist. Du hast Dich durchgebissen, bist 
Deinen eigenen Weg gegangen, von 
Anfang an. Mit zwölf Jahren wurde 
bei Dir Skoliose festgestellt, eine 
schmerzhafte Verkrümmung der 
Wirbelsäule. Sechs Jahre lang muss-
test Du ein Stützkorsett tragen, 23 
Stunden am Tag. Eine Tortur, vor al-
lem als Teenager. Heute sieht man 
Dir nichts mehr davon an. Im Gegen-
teil, Du hast was Taufrisches, Wun-
derschönes, Natürliches. Wie eine 
elegante Giraffe kommst Du mir vor, 
mit Beinen bis zum Himmel und 
warmen, braunen Augen zum Darin-
Versinken. Und die, meine Liebe,  
hast Du von Deiner Großmutter ge-
erbt. Ob Dir das nun passt oder nicht!

GALA style- 
Textchefin

Deine
Iris Wagner

Deine 
Nicola König
GALA style- 
Moderedakteurin

fashion
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Als Gesicht
der Duft-

Kampagne
„Lady Million“

von Paco 
Rabanne

Erste Hauptrolle: 
In„Starlet“ spielt 

sie die Pornodar-
stellerin Jane (l.) 

Steht mir das?
Was für eine
Frage, liebe Dree!

Verliebten sich
beim Modeln:
Jonathan
Wiedemann
und Isabella
Rossellini

Elettras
Casual-Look:
Hauptsache

Jeans,
Ballerinas &
Lederjacke Mit Mama, der

Schauspielerin 
Mariel Hemingway,
und Schwester
Langley Fox 
(l.), 2001

Blondinen 
bevorzugt! 
Drew mit 
Poppy 
Delevingne

Als Cover-
Girl auf der
türkischen 
„Vogue“

In Dolce &
Gabbana beim
Coachella-
Festival 2013

Queen
of cool

Sexy Boots:
 Posing mit

 Schuhgroß-
meister

 Christian
 Louboutin 

Unterwegs 
als zarteste

 Versuchung
 bei der 

New York
Fashion Week

Ein Herz für
Charity: 
Motiv aus der
Unhate-
Foundation-
Kampagne
von Benetton

Big Hair: Auf 
dem Cover 
der spani-
schen „ELLE“

Familienbande: Mit 
Adoptivbruder Roberto 
und Mutter Isabella

It-Girls unter 
sich (v. l. n. r.): 
Dree, Cara 
Delevingne, 
Alexa Chung 
und Pixie 
Geldof

Tante 
Margaux war 
Drees 
modisches 
Vorbild

smart&
ladylike

Cheek to
cheek mit
Mama
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In der Front Row mit
Delfina Delettrez Fendi,

Bianca Brandolini D’Adda
und Andrea Dellal

shopping

Gute Gene auf dem Catwalk: gala.de/gute-gene 


